
Fränkischer Abend mit „Es-As“ aus Bubenreuth      09. Mai 2009 
 

 
 Vorsitzender Karl-Ludwig Grodd begrüßte die vielen Tanzpaare, die in Tracht aus den 
verschiedenen Orten des Landkreises und selbst aus Nürnberg gekommen waren. 
Ebenso Gäste aus der Auerbacher Gegend fanden sich ein. Und auch Paul Pöhlmann, 
der 1. Vorsitzende des Hauptvereins, zeigte den Pretzfeldern seine Wertschätzung. Die 
Gruppe des Monats April 2009 beim Bayerischen Rundfunk/Studio Franken „Es-As“  aus 
Bubenreuth hatte den musikalischen Teil übernommen, und sie spielten auf, wie es sich 
gehört für eine Tanzboden- und Wirtshausmusik (so ihr Untertitel), so dass man nach 
Herzenslust abtanzen konnte. Dreher, Walzer, Rheinländer, Schottisch, Kutschn, Polka, 
Stampfer -  ihr Repertoire ist vorwiegend in den bläserfreundlichen Tonarten Es und As 
notiert, und so kam es zum Namen der Gruppe, die 2003 aus der Geigenbauerkapelle 
Bubenreuth hervorging.   
 

 



 

Für sie war es der erste Auftritt in so einem großen Rahmen, und die Musikanten waren 
angenehm überrascht, dass bei jeder Runde die Tanzfläche voll belegt war.  Der 
Eröffnungstanz war natürlich eine Polonaise, angeführt von den Tanzmeistern Helmut und 
Gerdi Sonntag aus Nürnberg. Diese beiden hatten vorher an drei Übungsabenden 
Interessierten die Grundschritte beigebracht. Bleibt zum Schluss noch festzustellen, dass 
es viele fleißige Helfer braucht, um in der mit Flieder, Birken und großformatigen Fotos 
von Pretzfeld geschmückten Turnhalle so eine getanzte Geburtstagsfeier auszurichten. 
 

 

 
 
 
 
 

 
 



 

 

 
 
 

Nach altem Brauch umstanden sie Hand in Hand die Tanzfläche, um mit einem gemeinsamen 
Lied den Abend zu beschließen - Gemeinschaft zum Anfassen. Vielstimmig erklang  in der 
Pretzfelder Turnhalle eines der bekanntesten Volkslieder, das in der ersten Hälfte des 19. Jhd. 
entstanden und in der 'Wir"-form verfasst ist:  „Kein schöner Land in dieser Zeit“. Eingeladen 
hatte die Pretzfelder Ortsgruppe des Fränkische-Schweiz-Vereins genau auf den Tag ihres 50. 
Geburtstages (9. Mai 1959 – die treibende Kraft war damals Franz Och, früher Bürgermeister in 
Pretzfeld). 


